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« » N . N 5 " ° " ^ p " i » : M i t P o st Ve rsen d u n « : ganzlähllg fl, 15, halbjährig fl, ? 50. I m C o m p t o i r : ^ Die <Laib,Iett,» tischelnt tHgllch, mit Ausnahme der V0NN' und Feiertage. Die AbminMrat lon beNnbet NH
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"e'ne Iüserate bis zu 4 Zeilen 25 lr . , größere per Zeile « lr.,- bei österen WicderhKlun^n per Zeile 3 r i , ^ Unfranlicrte «riefe werben nicht angenommen, Manuscript« nlcht zurüllgesteU «".»««,

... . ^ l i t 1 . Jänner beginnt ein neues Abonnement
"" I die

Laibacher Zeitung.
i< . Die « L a i b acher Z e i t u n g » tritt in ihren
i,^-Jahrgang. Sie wird auch künftighin bestrebt sein,
"rch sorgsame Auswahl des Stoffes und Vertretung

^ r öffentlichen Interessen sich die Sympathien ihres
^eftuhlicums wie bisher zu erhalten. I m localen
^heile wird der Leser über alle T a g e s e r e i g n i s s e
"gehend unterrichtet, die neuesten Begebenheiten aus
^ Welttheilen sind in den telegraphischen Nachrichten

Ehalten. Die fesselnden O r i g i n a l - F e u i l l e t o n s
,,^ «Laibacher Zeitung» erfreuen sich allgemeiner Be«
lebtheit, ebenso wild für belehrende und spannende
Atiire im R o m a n t h e i l des Blattes gesorgt werden.
^Vorkommnisse auf dem Gebiete der Kunst werden,
V bisher, in ausführlichster Weise fachmännische
Mrdigung, neue Erscheinungen auf dem Gebiete der
^ l t e r a t u r eingehende Besprechung erfahren. Dem
v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n wird die größte Auf-
Aertsamkeit zugewendet, und eine große Anzahl von
^rrespondenten in den wichtigsten Orten des Landes
pichtet über die wichtigsten localen Ereignisse. M i t
^ Jänner beginnt ein größerer, fesselnder Roman von
stieln bekannten und beliebten Schriftsteller.

Die P r ä n u m e r a t i o n s - V e d i n g u n g e n bleiben
" « v e r ä n d e r t und betragen:

mit Postverftndung: für ßaibllch:

ganzjährig . . z» fl. - lr. ganzjährig . . i ! f l . - kr.
halbiahng . . 7 . V0 . halbjährig . . » . »» .
vierteljährig . » » ?» . viertelzährig . » . 7» .
Monatlich... I » 2» » monatl ich.. . — » »» »

^ F ü r d ie Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
" o n n e n t e n per J a h r 1 G u l d e n .

,» DM" Die Pränumeratwns - Vetrage wollen
"Nofrri zugesendet werden.

Jg. u. ßleinmlln.r sc Fed. Damberg.

Amtlicher Theil.
^ Seine k. und k. Apostolische Majestät haben laut
d""hbchsten Handschreibens vom 18. December d. I .
h " königlich ungarischen Minister am Allerhöchsten
Onager Samuel Freiherrn von I ö s i k a die Würde
leik Oheimen Rathes taxfrei allergnädigst zu ver-
"Yen geruht.

Jeuill'eton.

Stimmungsbild von O. Wvhlbriick.

(Fortsetzung.)

tz ^ l l l ' diese hübschen, aber so naiv-anspruchslosen
«chen erzählten einem von naiv-anspruchslosen Kindern

y " " naiv-anspruchslosen Zeit. Damals, vor 25 Jahren,
"Hten diese Spielereien wohl im bedeutendsten Spiel.

y^n-Geschäft gekauft worden sein; jetzt konnte man
' M wohl nur auf dem Markt zu sehen bekommen,

fiis !? ber ärmste Mann imstande ist, seinem Kinde
weniges Geld eine große Freude zu bereiten.

Nock, - "̂  ^ ^ ' ^ ^ draußen in der Vorstadt wohnte,
^ nie an einer Epielwarenhandlung der innere'n
loick ^rbeigegangen; so hatte er auch noch nie eine
sian^ ^ ^ ^"" Herrlichkeiten beisammengesehen. Er
H l» eine Weile da mit glänzenden Augen und offenem
lle, ' ^ " " ^ 9 ^ ^ ' 'Schön!» Und nach einer
H/^n Pause, während der die Erwachsenen sich ge«
deichen zulächelttn: «Haben!»
'hr y ^ ^ ° " Baurath schloss den Kleinen gerührt in
^ Arme und öffnete dann einen Schrank, aus dem
Y „ ? ^ große, blitzblanke Trompete herausnahm. Der
^'"be klatschte in die Hände, und Tu—Tu—u gellte
den <^3 ̂  ganze Haus, durch dal offene Fenster in

Mllen, sonnigen Garten.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben laut
Allerhöchsten Handschreibens vom 18. December d. I .
dem Sectionschef im k. l. Ministerium für Cultus und
Unterricht Vincenz Grafen N a i l l e t de L a t o u r d i e
Würde eines geheimen Rathes taxfrei allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben laut
Allerhöchsten Handschreibens vom 18. December d. I .
den k. und k. Feldmcnschall'Lieutenant Albin Edlen von
K u t t i g des Ruhestandes die Würde eines geheimen
Rathes taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchst unterzeichnetem Diplome dem Generalmajor
und Commandanten der 1. Artillerie-Brigade Franz
S i g l i t z den Adelstand mit dem Prüdicate « S i e g -
d o r f f » allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchst unterzeichnetem Diplome dem Corvetten«
Capitän Theodor K u n w a l d den Adelstand mit dem
Prädicate « K u n e n h o r s t » allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben >mit
Allerhöchst unterzeichnetem Diplome der Theresia
E b h a r d t , Witwe nach dem Obersten des Genie-
stabes Wilhelm Ebhardt, und dessen vier Töchtern:
Marie Elisabeth, Wilhelmine, Marie Eugenie und
Auguste E b h a r d t den Adelstand allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung nom 18. December d. I .
dem Doctor der gesummten Heilkunde Franz Ritter
von A r n e t h und dem Major Alois Freiherrn von
B u o l , des Ruhestandes, den Orden der eisernen Krone
dritter Classe mit Nachsicht der Taxe und dem Ritt-
meister erster Classe Friedrich Freih. v. L i c h t e n s t e r n ,
des Ruhestandes, das Ritterkreuz des Franz-Josef-
Ordens allergnädiust zu verleihen geruht.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 19. December d. I . dem
Director der Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalt
in Czernowitz, Schulralh Demeter I sop e s c u l das
Ritterkreuz des Franz - Josef - Ordens allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. November d. I .
allergnädigst zu gestatten geruht, dass der Obersthof-

Mart in und Martha hielten sich mit lachenden
Gesichtern die Ohren zu; die Frau Vaurath aber ließ
sich in einen Sessel nieder, schloss die Augen und
lauschte dem nicht enden wollenden, schmetternden
Tu—u so andachtsvoll wie sonst dem Chorgesang in
der Apostelkirche. Sie faltete sogar die Hände, und ihre
Lippen bewegten sich le ise. . .

Paul aber sprang ausgelassen im Zimmer herum
i und schrak nicht einmal zusammen, als die nur an-
gelehnte Thüre leise aufgieng und der große, kluge
Kopf einer Dogge im Thürspalt sichtbar wurde. Gleich
darauf ließen sich auch leise, schlürfende Tritte ver-
nehmen und im Thürrahmen erschien ein alter Herr
in leichtem Sommerschlafrock, aus dem blendend weiße
Hemdwäsche hervorleuchtete. I n der einen Hand hielt
er eine kleine braune Thonpfeife, in der anderen die
Zeitung; auf dem silberweißen Haar saß ein Käppchen,
in buntfarbiger Se«de ausgestickt.

«Der Herr Baurath!»
Mart in und Martha traten zur Seite, die Dogge

stellte sich jedoch breitspurig in die Mitte des Zimmers,
und der alte Herr kreuzte die Hände über dem Rücken
und rief mit der zitternden, heiseren Stimme ganz
alter Leute:

«Ihr seid im Kinderzimmer, und wir haben ein
Kind?»

«Wir haben es eben leider nicht,» bemerkte Martha
vorwurfsvoll. «Frau Vlmrath hat das süße Baby heute
gefunden.»

meister Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Franz Graf B e l l e g a r d e das Großkreuz des könig-
lichen Ordens «Stern von Rumänien» annehmen und
tragen dürfe.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28 November d. I .
allergnädigst zu gestatten geruht, dass der Ceremoniel-
Director Heinrich Ritter L o e b e n s t e i n von A i g e n «
hors t das Groß-Officierstreuz des königlichen Ordens
der Krone von Rumänien, der Obersthofmeisteramts«
Official Karl P r i l e s z t y von P r i l e s z das Ritter«
kreuz des königlichen Ordens «Stern von Rumänien»,
der Hofzahlamts - Cassier Eduard H a u p t m a n n das
Officierskreuz des königlichen Ordens «Stern von Ru-
mänien» und des königlich serbischen Takovo - Ordens,
der Hofcontrolor Gnstav K l e i b e l das Commandeur»
kreuz des königlichen Ordens «Stern von Rumänien»,
der Kammerdiener Wenzel K u n d r a t das Ritterkreuz
des königlichen Ordens der Krone von Rumänien und
der Hofcontroloramtsdiemr. Ignaz K l o ß die königlich
rumänische silberne Verdienstmedaille mit der Krone,
serner der Hofschauspieler Jakob S c h r e i n e r das
Ritterkreuz des päpstlichen St.-Gregor«Ordens, dann
der Concertmeister am Hofoperntheater Jakob G r ü n
die königlich rumänische Verdienstmedaille erster Classe
Kons klsrenti annehmen und tragen dürfen.

M i t derselben Allerhöchsten Entschließung haben
Seine k. und k. Apostolische Majestät allergnädigst zu
gestatten geruht, dass der erzherzogliche Hofsecretär
Anton P e r l o das Ritterkreuz des päpstlichen Sanct»
Gregor-Ordens, der erzherzogliche Kammerdiener Jakob
P e t e l l a die königlich preußische rothe Adlermedaille,
dann der erzherzogliche Lakai Ferdinand Z u g m a n n
sowie die erzherzoglichen Kutscher Franz S c h n e i d e r
und Johann Fe jes die königlich baierische Medaille
des Verdienst.Ordens vom heiligen Michael annehmen
und tragen dürfen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 11. December d. I .
dem Finanzrathe Karl Podeschwick in Linz tax-
frei den Titel und Charakter eines Oberfinanzrathes
allergnädigst zu verleihen geruht.

B i l i n s k i m. p.
Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 18. October d. I . die
»Irene Gräfin L o s von G r o d l ö w zur Chrendame
des k. k. adelig-weltlichen Damenstiftes «Maria-Vchul»
in Brunn allergnädigft zu ernennen geruht.

Die Dame erhob sich, um ihren Gatten über den
sonderbaren Fal l aufzuklären. Das «fuße Baby» aber
machte einen solchen Spectakel, dass man sein eigenes
Wort nicht verstehen konnte. Erst als man dem Kleinen ein
anderes, weniger Geräusch erzeugendes Spielzeug ge-
geben, kam einige Ruhe ins Zimmer. Die Frau Bau-
rath erzählte, in welch trostloser Verfassung sie den
Knaben gefunden, wie er müde und hungrig gewesen,
und wie sie nur ihre Christenpflicht erfüllt, indem sie
das Kind zu sich genommen.

«Du weißt ja, Will i» — sie nannte ihren Mann
trotz seinen fünfundsechzig Jahren noch immer so —
«wie sehr ich es gewünscht, dass mir der Zufal l , die
Vorsehung, einmal ein Kind in den Weg führte, schloss
sie ihre Erzählung.»

«Arme Waise!» seufzte Martha aus Herzens-
grund auf.

Der Vaurath aber trat auf das Kind zu, legte
seine Hand auf das blonde Lockengewirr und fragte:
«Wie alt bist du?»

Der Junge verstand die Frage nicht, seine blauen
Augen blickten den alten Herrn verdutzt a n ; dann
aber überflog ein breites, zufriedenes Lächeln sein
ganze» Gesicht.

«Großpapa!» sagte er und nickte dem alten Herrn
freundlich zu.

Die alten Leute fassten sich stumm bei der Hand
und blickten sich an.
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Se. l . und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. December d. I .
dem Pr ior der barmherzigen Brüder in Görz ?. Fruc«
tuosus M a y e r und dem Prior der barmherzigen
Brüder in Lettowitz l>. Balthasar S c h i p e l d a s goldene
Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen
gnuht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. December d. I .
dem Director der allgemeinen Knaben-Vollsschule im
ersten Wiener Gcmeindcbezirke, Freiung, Johann Eder
das goldene Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen
geruht.

Der Ministerpräsident als Leit.r des Ministeriums
des Innern hat die Officiate Hermann K a m m e r r r .
Franz V a m b u l e und Josef S t a u b er zu Hilfs-
amter'Directions'Adjuncten im Ministerium des Innern
ernannt.

Der Iustizminister hat den Gerichtsadjuncten bei
dem Landesgerichte in Zara Ladislaus Ritter von
P a i t o n i zum Staatsanwalts - Substitute« in Zara
ernannt.

Der Handelsminister hat im Personalstande des
Postsvarcassenamtes den Hauptcasse-Controlor Brando
Edlen von R e t t i c h , den Obercommissär Ludwig
K o t s c h y , den Hauptcasse - Controlor Jakob Z a -
w o d s k y und den Obercontrolor Franz R a a b e r
zu Inspectoren, ferner die Controlore Ignaz R e b e l ,
Alexander N o v o t n y j und Kar l L u d w i g zu Ober«
controloren ernannt.

Den 24. December 1895 wurde in der l. l. Hof. und Staats,
druckerei das I.XXVIII. und I.XXXIII. Stück der polnischen, das
I.XXXV. Stück der böhmischen und polnischen und das I^XXXVll.
Stück der böhmischen Ausgabe des Reichsgesehblattes ausgegeben
und versendet.

Heute wirb daS XXIV. Stück deS Landesgesehblattes für
Kram ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
3lr. 36 die Kundmachung des l. k. Landespräsidenten in Kram

vom 17. December 189b, Z. 16331, betreffend die Ab°
iinderung der bisherigen Bestimmungen über die Polizei-
stunde in der Landeshauptstadt Aaibach;

Nr. 39 das Gesetz vom 30. November 1895, wirlsam für daS
Herzogthum Krain, betreffend die Umlegung der Treffen.
Tschatesch.Morautschcr BeKlsstraße uei Tschatesch.

Aon der Redaction des Landesgesetzblattes für Kram.
Laibach am 28. December 1895.

Nichtamtlicher Hheil.
Praltilanten an den Universitäts- und Studicn-

Vibliothelen.
Se. Excellenz der Herr Minister für Cultus und

Unterricht. Dr . Freiherr v. G a u t s c h , hat bezüglich
der Aufnahme von Praktikanten an die Vorstehungen
sämmtlicher Universitäts- und Studien-Bibliotheken fol-
genden Crlass gerichtet:

« I n Ausführung des Z 6 des Gesetzes vom 30. Apr i l
1889, betreffend den Rang und die Bezüge der Biblio-
theks-Veamten finde ich auf Grund der mir mit Aller-
höchster Entschließung vom 12. November 1895 aller-
gnädigst ertheilten Ermächtigung rücksichtlich der Auf-
nahme von Praltilanten an die Universitäts- und
Studien.Bibliotheken Nachstehendes anzuordnen:

Nufnahmswelwr, welche nebst der österreichischen
Staatsbürgerschaft die Erlangung des Doctorgrades

«Großpapa!» wiederholte dann der alte Herr
leise. «Ja, ja, ich könnte es sein, w e n n . . . .

«Wmn . . . » , fuhr die alte Dame erregt auf.
Martha führte den Zipfel ihrer Schürze erregt

an die Auqen und stöhnte auf: «Ach, das ist wirklich
zu traurig!»

Mar t in brummte etwas in seinen Bart, und der
Kleine sah ganz erschrocken die vier traurigen Ge°
sichter an.

«Nicht weinen!» bat er.
Alle gruppierten sich wieder um das Kind. Man

wurde nicht müde, sem Haar zu bewundern, die kleinen,
spitzen Zähnchen, das rothe Mäulchen und die schönen
blauen Augen, die so treuherzig dieinblickten.

«Er heißt Paul!» sagte die Frau Vaurath viel'
sagend zu ihrem Manne,

Der Vlllirath dachte nach. Dann sagte er trübe:
«Ja, j a . . . Jetzt wäre er 28 Jahre alt.

Und wieder fanden sich die Hände der beiden
Alten in einem wehmüthigen Druck. Sie dachten beide
zurück an die erste Z»it ihrer Liebe, ihrer jungen Ehe.
<is war schon lange her.»

«Wir wollen viele, virle Kinder haben,» sagten
sie sich damals. Sie träumten beide, wie sie an einem
Kroßen Tisch sitzen würden, jrdes an einem Ende und
zwl<chen ihnen tue Kinder, je jechs auf jeder Seite,
sechs Knaben, sechs Mädchen.

S,e bauten sich ein Haus, ganz außerhalb der
Stadt, inmitten eim« Gartens; dcnn gute Luft mussten

an einer inländischen Universität oder die Approbation
für das Lehramt an Gymnasien oder Realschulen nach-
zuweisen vermögen und die erforderlichen Sprachtennt-
nisse sowie die sonstige Eignung für den Bibliotheks-
dienft besitzen, werden nach Maßgabe des Bedarfes und
ohne Beschränkung auf eine bestimmte Anzahl als nicht
adjutierte Praktikanten bestellt, doch sind dieselben im
Sinne des § 13 des Gesetzes vom 15. Apr i l 1873 erst
nach einer einjährigen, vollständig befriedigenden Probe-
praxis zu beeidigen.

Wegen Ernennung der Nufnahmswerber zu Prakti-
kanten fowie wegen Verleihung der an den einzelnen
Bibliotheken jeweils systemisierten Ndjuten an die Prakti-
kanten sind seitens der Bibliotheks - Vorstehungen im
Wege der Landesstelle die entsprechenden Vorschläge zu
erstatten.

Die Aufnahme von Volontären hat nur dann
stattzufinden, w?nn die betreffenden Aufliahmswerber
eine dauernde Anstellung im Vibliothtksdienste sowie
eine Honorierung ihrer Arbeitsleistung überhaupt nicht
anstreben oder wenn dieselben den vorgeschriebenen
Qualifications Bedingungen nicht oder nicht völlig ent-
sprechen, endlich wenn ihrer Verwendung an der Biblio-
thek dienstliche Rücksichten nicht entgegenstehen; für die
Aufnahme solcher Volontäre ist die hierortige Genehmi-
gung ewzuholen.»

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 27. December.

I n dem Sessionsabschnitte des A b g e o r d n e t e n -
h a u s e s , welcher am 22. October d. I . begonnen und
am 21 . d. M . beendet wurde, haben im Abgeordneten-
hause 30 Sitzungen stattgefunden, von denen zwei nach
kurzer Unterbrechung in den Abendstunden fortgesetzt
wurden. Von Seite der Regierung gelangten in diesem
Sessionsabschnitte 31 Regierungs-Vorlagen an das
Haus, von denen unter Hinzurechnung von sechs Vor-
lagen aus früheren Sessionsabschnitten 18 erlediqt
wurden. Die Zahl der Dringlichkeitsanträge belief sich
auf 35, von denen 21 Nothstands-Angelegenheiten be-
trafen und durch die Beschlussfassung über die bezüg-
lichen Referate des Audgetausschusses ihre Erledigung
fanden. Außerdem wurden 21 Anträge und 128 Inter«
pellationen eingebracht.

Die erledigten Gesetzentwürfe sind nachstehende:
das vom Herrenhause abgeänderte Gesetz gegen Ver-
fälschung der Lebensmittel' das Gesetz über die Auf-
hebung der Ergreifer-Antheile bei Gefälls Uebertre»
tungen; das Gesetz über Meliorations-Darlehen; das
Reerutencontingent Gesetz für 1696; der Nachtrags-
credit für den Verwaltunas-Gerichtshof für 1895; der
Nothstandscredit von 400000 f l . ; die Stempel- und
Gebürenbefreiung für das 3-Millionen-Anlehm von
Böhmen; das Gesetz betreffend die Bestellung von
Aerg-Inspectoren; das Gesetz über das Urheberrecht;
das Gesetz über die Reorganisation des Status der
Sanitäls-Aeamlen; das Gesetz über die Abänderung
der Einrichtung der Statthalvrei in Wien; das Gesetz
über die Aufbringung der Geldmittel zum Ankaufe von
Baugründen für Mittelschulen in Wien, Lembcra. und
Kralau; die Erbauung zweier Hangars in Tr ief t ;
Uebergangs-Bestimmungen betreffs der Hauszinssteuer
für die Wien einverleibten Gemeinden; die Ausdeh-
nung des Mil i tär-Witwen- und Waisengesetzes; das
Gesetz über die Revision der Erwerbs- und Wir t -
schasts-Genossenschaften und das Budget-Provisorium.

Von sonstigen Angelegenheiten wurden erledigt die
Anträge des Abg. Dr. Roser und der Abgeordneten

die zu erwartenden Kinder haben. Es war ein be-
quemes, behagliches Haus, in dessen zweitem Stock ein
ganz besonders schöner, lichter Raum sich befand —
das Kinderzimmer. Das Kinderzimmer richtete man
auch von allen Zimmern zuerst ein, und zwar ganz
vollständig; denn man konnte ja nie wissen . . .

Und später, al« das ganze Haus fertig war und
die Freunde und Bekannten kamen, da wurde jedesmal
das Kinderzitnmer gezeigt, wie eine Sehenswürdigkeit,
und ts war auch eine in jener Zeit. D,>r junge Bau-
meister hatte alles Mögliche aus England kommen lassen:
Wickeltisch und Wanne, auch Gängelbänder und ein-
zelne Theile der allerersten Baby-Ausstattung. Auch
damals war England in jm n Artikeln am meisten
vorgeschritten. Die jung»' Frau Baumeister hatte während
dessen die Commod<,n mit zierlichen Wäschestücken ver-
sehen, alles päckchenweise geordnet und mit blauen und
rosa Bündchen zusammengehalten für Knaben und Mäd-
chen. Allmählich wurde auch das Spielzeug gelauft
und die Schränke damit angefüllt. Jetzt dürfte man
ja noch ein wenig verschwenden; später, «wenn erst dic
vielen Kinder da wären», müsste man sich ohnedies
mehr einschränkn. Iüdcn Tag. wenn die Frau Bau»
meister aufstand, fragte sie: «Ist im Kinderzimmer ge-
lüftet, ist ordentlich Staub gewischt?» Und dann gieng
sie hinein, sah nach, ob alles in Ordnung sei, und
seufzte schwermüthig auf, dass es durt noch immer so
tadellos ordentlich war. Da sie noch sehr jung war,
öffnete sie wohl den Puppenschranl und spielte mit der

Dr . Dvorak, Dr. König und Purghart auf A b l M .
einer landwirtschaftlich, n Enquete (in dreitägiger ^
örterung) sowie Nothstands- und Dr inMkei tsanlw
der Abgeoidneten Tausch?. Biankini, Dr. Pac" «
Pura.t;att, dann die Centralrechnungsabschlüsst sür 1 '
bis 1891. und die Jahresberichte der Staatsschuld
Controlcommission für 189l bis 1893. ^

Unerledigt geblieben sind unter anderem das ^
über die Trinker-Asyle, das Chrckgcsctz. das Gesttz ""
die Betheilung d^r Gemem^ Wien aus dem / M ^
der Linien - Verzchrunsssstmer und dem V ^ t e z
zuschlage, das G setz betreffend die Abänderung "
Ergänzung der Gtwerbe-Oldnuna., ferner j ^ ...z
die Abänderung des Artikels 61 des H a n ^ l s g ^
das Gisetz betreffend die Besetzung, innere E ' " ' ^
und Geschäftsordnung der Gerichte und endl>H «,
Gesetz betreffend Gebüren Begünstigungen in f " ^
boten Angelegenheiten und das Gesetz über d'e '
schreibung der Hauszinssteuer bei Uneinbringlich'^
Mietzinscs. ,M

Das u n g a r i s c h e A m t s b l a t t veröfsel"^
einen interessanten Erlnss des Cultusministers a"
Senate der Universitäten betreffs d->r Zulassung ^
Frauen zum Studium an drn philosophisch" ^
M'dicinischen Facultäten. I n demselben heißt ", .
Minister sei überzeugt, die Zulassung der F r a ^ M
Studium werde der in gesellschaftlicher und w ^ ^
Beziehung gleich schädliche« Situation ein Ende w ^
oder sie wenigstens mildern, wonach bei M ^ ,
ßungen die Wohlhabenheit sehr häufig allein d̂ " . ̂
schlag gibt und die arme. obgleich Persönlich ^ i l l
Beziehung hervorragende Frau vom Famil'l ^ >
ausgeschlossen bleibt. Das Hauptziel, welches h ' ^«
Auge zu behalten wäre, sei die Erziehung del " ^
zu Kinder- und Frauenärzten. Der Minister be» ^
jedoch, dass man nicht daran denke, an den ^ ^ O
und Realschulen für die männliche Jugend ^
Professoren anzustellen. , ^

Die f r a n z ö s i s c h e K a m m e r , welche / gL
Sitzungen über die Interpellationen betreffend ?l ^.
cessionen zur Phosphor-Gewinnung in Algelll ^
handelt hatte, wobei constatiert wurde, dass M ^
Unregelmäßigkeiten unterlaufen waren, votierte . ̂
einstimmig eine vom Ministe, Präsidenten Bourge" .̂
genommene Tagesordnung, welche gegen die v^s ̂ j
menen Unregelmäßigkeiten protestiert und die 3 ^ ^
auffordert, einen Gesetzentwurf über den Vell' ^
Phosphorqruben vorzulegen. Botschafter 2E ^
in der Affaire Duftas nicht vernommen werd^F
selbe ist zum Besuche seines Vaters nach L < ^
gereist und wird nächste Woche nach Wie5 '
lehren. ^

Nach den a u s H a v a n n a einlaufenden^,/
trachten die in die Provinz Matanzas ei.igebl^/«
Insurgenten den Bewohnern jede Möglichkeit zû  L
erholung zu benehmen, indem sie nur p lü"^ . ^
brandschatzen. Dreißig Zuckerplantagen niul^lel '
ihnen verbrannt. Die Insurgenten hielten ein^ ^
zug an, zwangen den Maschinführer und b't n>p
beamten, abzusteigen, und ließen sodann d e n . ^ l /
vollem Dampfe gegen einen auf demselben ^ a>al̂
kommenden Personenzug ab. Glücklicherweise ŝ  ^
der Güterzug bei einer Krümmung, wodurch ^ ,
strophe virmiedm wurde. ^ i l ^

E i scheint nunmehr gewiss, dass die b u l s " ^ /
Kammersession über den Monat Jänner "
werden wird. . ^ ! j ^

Wie verlautet, nahm der Finanz. A u W ^ H
serb i schen Skupschtina unter

einen oder anderen Puppe, kleidete sie uM " »Al
sie in das kleine hölzerne Bettgestell. Aber ^ ^ ,
mit dem leblosen Gegenstand befriedigte f i e " ^
sehnte sich nach dem warmen Leben eines K ^ ^ '
Mann tröstete sie, so gut er konnte; aber auch
immer missgestimmter, t r ü b e r . . . . ^ v

Da endlich, nach zweijähriger Ehe, s ^s .«^
Haus neues Lebm. Die beiden Gatten s a ß " ' I " l ^
schließlich im Kinderzimmer, und es gab lebhH^e A
Haltungen, ob man die kostbare englische "^ / .
blauen oder rosa Vorhängen versehen s o ^ ' ' ^ , ,
meinte: rosa, er: blau. Der Kampf wurde'!"" ^
uäckiger, endlich fand sie einen Ausweg: ^ l ^
zwei Wiegen im Kinderzimmer, eine rosa, die a> ,i

Und als das Kind kam — da legte w .̂>
ein hölzernes enges Blichen, ohne alle ^
aber mit weißen Blumen und grünen ^ ^
gezieit. . all)

Das war ein großer Schmerz.. .» " ^ e ü
Schmerz folgte die Trauer, da die beiden ^ ^ e ,>
immer leer blieben, ein Jahr, das zweite, ^
Und doch war das Kmderzimmer so schön, ^ ^
lich und groß . . . . aber man durfte es de" ^ l ^
nicht mehr zeigen, denn sie lächelten lel>e ^
sonderbare Paar : « Ihr selbst passt aM^e i " !
Zimmer, denn ihr selbst seid wie zwei KMv

(Fortsetzung solgt.)
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^ , ! namhafte Streichungen im Budget vor. so dass
^ der Ueberschuss bedeutend erhöht. Die in mehreren
^altern gebrachten Gerüchte, der Finanz-Ausschuss hätte
Mgltch des Budgets mit Schwierigkeiten zu kämpfen,
Mchnet der Präsident des Finanz-Ausschusses im
«Mtsblatte für unwahr, indem er hinzufügt, das Budget
werde sorgfältig, ohne Unterbrechung und ohne Schwierig'

y , A u s P e t e r s b u r g schreiben die «Birshewia
«lledomosti» zur Feststellung des Goldrubelcourses für
"'s ganze Jahr 1896: «Äußer der Bedeutung für
Handel und Industrie wird diese Maßregel unbedingt
ewen äußerst beruhigenden Eindruck auf die ganze
polltlsche Welt machen; sie stellt einen neuen Beweis
"er Friedensliebe Russlands dar. Das Finanznnni-
^ l lum könnte nicht eine so wichtige Verpflichtung, wie
ü'e Fixierung des Wechselcourses auf ein ganzes Jahr,
übernehmen, wenn es nicht überzeugt wäre, dass die
Seligkeit dieses Courses der Stetigkeit der fried'
«ebenden auswärtigen Politik Russlands entspreche..
.. Aus amtlicher türkischer Quelle verlautet: Für
A in mehreren auswärtigen Blättern enthaltenen
Meldungen von fortdauernden Gewaltthätigkeiten und
Verwüstungen in den Vilajets Erzerum und Wan
Mtens der Türken und Kurden fehlt jede Bestätigung.
>iNl Gegentheile berichten die aus den genannten Vi>
^lets einlangenden Meldungen übel einstimmend, dass
?N Paciftcierungswerk ohne Störung fortschreite. Der
'n einer Athener Depesche eines Wiener Blattes ge-
dachten Meldung von einer Schlappe, welche die otto-
^anischen Truppen bei Brisol (?) auf Kreta erlitten
haben sollen, setzen die amtlichen Informationen for«
M e n Widerspruch entgegen, und ist die erwähnte
Meldung somit vollkommen grundlos. — Der Sultan
Alieh dem Platzcommandanten von Conftantinopel.
"illzim Pascha, und dem Commandeur der zweiten
Aardeoivision in Constantinopel, Schewket Pascha, den
Aoßcoroon des Medschioie-Ordens mit dem Stern in

brillanten.
Aus New York wird gemeldet: «World» ver«

Gntlicht folgendes von dem Prinzen von W a l e s
Und dem Herzog von Y o r k eingelangtes gemeinfames
Telegramm: «Wir können nur glauben, dass die gegen-
biirtige Krisis in für beide Länder zufriedenstellender
Aeise beigelegt und ihr die schon so viele Jahre be«
flehende warme Freundschaft folgen werde..

Die Agenzia Stefani meldet aus M a s s a u a h
bom 25. d . M . : Der Dampfer «Singapore» ist heute
ülit der ersten Truppen-Expedition und den Batterien
her eingetroffen.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e We ihnach ten Sr . M a j e s t ä t des

Baisers) Aus München wird gemeldet: Se. Majestät
^ijer Franz Josef tauschte am 24. d. M. mit dem Prinz-
>nten, den königlichen Prinzen und den Mitgliedern
" r herzoglichen Familie Besuche und wohnte den Weih'
Msbcscherungen beim Prinzregenten und dem Prinzen
Leopold bei. Am 25. d. M. gab der Prinzregent eine
^milientafel zu Ehren Sr. Majestät des Kaisers.
, — ( C i n Weihnachtsgeschenk f ü r I h r e
^ u n b l. H o h e i t die durch laucht igs te F r a u
. / H e r z o g i n E l i sabe th . ) Der Weihnachtsbaum
^ die durchlauchtigste Tochter Ihrer l. und l. Hoheit
?°l Frau Kronprinzesfin.Witwe Erzherzogin S t e f a n i e ,
° " Frau Erzherzogin E l i s a b e t h , wurde über An-
^buung der Kronprinzessin-Witwe im Marmorsäule der
vojburg aufgestellt. Die prachtvollst geschmückte Tanne, an
^ren Fuß sich eine Krippe besanb, reichte bis nahe an
f " Plafond, von welchem ein E»gel sreischwebend über
! " Wipfel des Baumes herabhieng. Die hohe Frau
Me Vorsorge getroffen, das« beide in den Salon führen-
^« Thüren bis zur geit. wo der Christbaum im hellsten
Merglanze erstrahlte, für jedermann geschlossen bleiben.
^ einer der beiden Thüren war ein großer langer
Ach aufgestellt, auf welchem, gleichwie auf zwei anderen
"lchen. die für die durchlauchtigste junge Erzherzog««
^b die Damen und Herren des Hofstaates bestimmten
^riftgeschenle ausgebreitet lagen. Ihre l. und l. Hoheit
^au Erzherzogin E l i f a b e t h wurde nicht nur von
'^er erlauchten Mutter, sondern auch von den Nller-
Mften kaiserlichen Oroßeltern und anderen Mitgliedern
f " laiserlichen Familie reich bedacht. Nußer anderen Gê
^enlen. die sie von Sr. Majestät dem Kaiser erhielt,
bürde der Prinzessin noch eine besondere Ueberraschung
M e i l , die ihr nicht geringe Freude bereitete.
,'eses Geschenk Sr. Majestät des Kaisers konnte

°7°r nicht im Marmorsaale exponiert werden, denn es
''! «in vortrefflich zugerittenes Reitpserd. Die Prinzessin
^Ullnt nämlich erst seit einigen Tagen täglich nachmit-
l°sb in der Campllgne.Reitschule im Hosstallgtbiiude bei
^ Leibbereiter Stößner Reitunterricht und benutzte
M e r eines der verlässlichsten Reitpferde der Frau
"l°nvrinzessin.Witwe, die ihr auch ein neues Sattelzeug
^"? Reltlleider zum Geschenke machte. Die Frau Kron-
""zejsiN'Witwe überwacht stets persönlich den Reitunter-

^ ihrer hohen Tochter.

— ( T o d e s f a l l . ) Der ehemalige Director be«
städtischen Archivs in Wien, Regierungsrath Karl Weiß,
ist am 23. d. M. gestorben. Regierungsrath Weiß war
auch schriftstellerisch thätig. Sein bedeutendstes Werk ist
«Die Geschichte der Stadt Wien», die thellweise auch
als Quellenwerl benutzt wird.

— ( D i e F a h n e n a f f a i r e i n A gram.) Am
23. December wurde das Disciplinarerlenntnis des aka-
demischen Senates über die wegen der Fahnenaffaire be-
straften Studenten verkündet. Acht derselben, darunter die
Brüder Frank, wurden für immer, einer für vier, acht
für zwei Semester relegiert. Jene Hörer, welche im ersten
Semester stehen, erhielten einen strengen Verweis durch
den Rector unter Androhung der Releglerung bei dem
geringsten Anlasse.

— (Falsche Zehngu ldenno ten . ) Die Ver-
lautbarung der genauen Merkmale der von Krauthauf
erzeugten Zehnguldennoten zeigt sich äußerst erfolgreich,
da das Publlcum bei der Einnahme von Zehngulden-
noten sehr vorsichtig geworden ist. Diefertage lief im
Vanlhause Tutfchla eine folche falfche Note ein und
wurde bei der Cenlralcasse der Ferdinands Nordbahn eine
zweite beanständet, die sich unter den von der Norbbahn«
station Zauchtl eingelaufenen Geldern befand.

— ( D i e P a s s i o n des M i l l i o n ä r s . ) Cs ist
merkwürdig, wie verschieden sich die Leute, die Geld
haben, amüsieren. Einer der reichsten Leute der Erde, der
Baptist John D. Rockfeller, der seine kaufmännische Laus-
bahn mit zehn Schilling die Woche anfieng, heute aber
über 25 Millionen Pfund verfügt, die er in Petroleum
gemacht hat, ist seiner ganzen Lebensweise nach ein Puri-
taner, dessen Sonntagsvergnügen darin besteht, in der
Kirche den Kindern Religionsunterricht zu ertheilen.
Mr. Rockfeller ist nie extravagant gewesen, er hat alfo
nicht aus Uebersättigung das: «Alle« ist eitel» kennen
gelernt, bei ihm müssen religiöse Erwägungen diese Er«
lenntnis zustande gebracht haben.

— ( E i n A u t o g r a p h des M i n i s t e r «
P r ä s i d e n t e n G r a f e n Vaben i . ) Aus Warfchau
wird gemeldet: I n den letzten Tagen wurden von
Damen der Warschauer Aristokratie verschiedene Wohl-
thaligteitsfeste veranstaltet. Unter anderem wurde, wie die
hiesigen Blätter melden, bei einem dieser Feste in einem
Glückshafen ein Autograph des Herrn Ministerpräsidenten
Grafen Badeni verkauft. Dasselbe lautete: «Ein reines
Gewissen und guter Wille find die Leitsterne m?ine« Lebens.»

— (Ein schöne« Weihnachtsgeschenk.)
Wie aus Köln telegraphisch gemeldet wird, hat der Com«
merzienralh Otto Andreae der Stadt Köln als Weih-
nachtsgeschenk 400.000 Mark zur Verfügung gestellt.
Diese Summe soll zum Vau eines Gebäudes für das
Kunstgewerbemuseum verwendet werden.

— ( D e r Pa las t a l s Wärmef tube . ) Aus
Paris, 20. b. M., schreibt man: Das Museumsgebäude,
welches die Herzogin von Galliern in der Nähe des
Trocade'ro der Stadt Paris vermacht hat, ist nun endlich
eingeweiht worden. Es war zuerst die Abficht der Dame
gewefen, den Palast, der sieben Millionen gekostet hat
— das Terrain wird auf drei Millionen geschätzt —
durch ihre reichen Kunstsammlungen zu vervollständigen,
aber sie besann sich anders und schenkte diese ihrer
Vaterstadt Genua. Die Stadt Paris musste also selbst
für den Inhalt forgen und wird zunächst eine Kunst.
gewerbe-Ausftellung in den Säulenhallen unterbringen,
die für einen erhabeneren Zweck geschaffen scheinen. Sie
dürsten aber während des Winters hauptsächlich als
Wärmeftuben für die arme Bevölkerung jener Gegend
dienen.

— (Due l l . ) Aus Budapest wird gemeldet: gwi-
schen dem Rittmeister Theodor von Iubooic und dem
Honvedhusaren-Lieutenant Martin Havaff fand gestern
ein Säbelbuell statt. Oberlieutenant Havaff erlitt ziemlich
schwere Verletzungen.

— (Kutsch erstreik i n B e r l i n . ) Die Kutscher
der Taxameter-Droschken in Berlin beschlossen in einer
abgehaltenen Versammlung, vom 25. d. M. ab wegen
Lohnstreitigkeiten mit den Fuhrherrcn zu streiken.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( K r a i n i scher Landtag.) Heute versammelt

sich der lrainische Landtag zu seiner ersten Sitzung. Nach
den Eröffnungssormalitäten und der Nngelobung der neu
gewählten Landtagsabgeorbneten wird die Wahl der
Ordner, Verificatoren und der Ausschüsse vorgenommen.
Der Sitzung geht cin Hochamt voran, das durch den
Abgeordneten Canonicus K l u n in der Domlirche celebriert
wirb.

— ( L o c a l b a h n L a i b a c h - O b e r l a i b a c h . )
Nach einer uns zugehenden Mittheilung hat das k. l.
Handelsministerium im Hinblicke aus das Ergebnis der
am 24, October l. I . durchgeführten Trassenrevision
und Stations' Commission bezüglich der projectierten
normalspurigen Localbahn von Laibach (Brezovic) nach
Oberlaibach die Trasseführung dieser Bahn auf Grund
des bei der Commission vorgelegenen Projecles unter
Gutheißung der Eommissionsanträge mit einigen Be-
merkungen als Grundlage für das Detailproject ge«
nehmigt. —o.

— ( W a n d e r v o r t r ä g e . ) Wie in anderen Ve«
zirken Krains, fo wurden über Anordnung der l. l. Landes«
reglerung auch in den Ortschaften Prem, Grafenbrunn,
Hrenowih und Zoll im politischen Bezirke Nbelsberg vnm
bärtigen l. l. Vezirks-Thierarzte Herrn Gasftari Wanber-
vorträge über Viehzucht und Thierkrankheiten abgehalten,
welche im ganzen von 241 Viehbesthern besucht waren.
Dieselben folgten mit Aufmerksamkeit den Belehrungen
und zeigten besonders großes Interesse für die prallische
Demonstrierung des Panfenstiches und der Einführung
der Schlundröhre in den Pansen. Nebst anderen ein-
gehend besprochenen vielen Themen wurden den Zuhörern
die Kranlheitserscheinungen der außer Krain weit ver-
zweigten Schweinepest und über die zu beobachtenden
veterinärpolizeilichen Maßregeln zur Verhinderung der
Einschleppung dieser ansteckenden Thierlranlheit erklärt
und ihnen empfohlen, sich immer mehr und mehr wit
der einträglichen Schweinezucht zu beschäftigen. I n allen
Vortragsorten gaben die Erschienenen für die Belehrungen
den Dank kund und brachten den Wunsch nach Wieder-
holung derselben zum Ausdrucke. —o.

— ( C o n c e r t F o e r f t e r . ) Für da« am 4. Iiinner
stattfindende Concert des Pianisten Anton F o e r f t e r
gibt sich mit Recht lebhaftes Interesse kund, denn der«
selbe wird zu den Größen der modernen Elavierlunst ge-
rechnet und genießt insbesondere als Liszt-Spieler einen
hervorragenden Ruf. Ueber den großen Erfolg eines Con-
certes in Berlin entnehmen wir dortigen Blättern und
zwar der «Kreuzzeitung»: « In dem Pianisten Anton
Foerfter aus Leipzig, der mit dem Philharmonischen Or-
chester in der Sing-Akademie ein Concert gab, lernten
wir einen Künstler kennen, der schon heute den Vergleich
mit den Berufensten seiner Kunst aushält, aber in kurzer
Zeit eine pianistische Größe allerersten Ranges sein wird.
Schon die einleitenden Solotacte des Veethoven'schcn Oäur -
Concerles spielte der junge Künstler so, dass unsere Auf-
merksamkeit rege ward; und wir hatten uns nicht ge«
täuscht. Pas wundervolle Werk kam mit einer Schlichtheit
und Wahrhaftigkeit der Empfindung, dabei mit so aus°
gezeichneter Charakterisierung der verschiedenen Gefühls«
Phasen in den drei Sätzen zur Ausführung, dass kleine
Bedenken, wie die dem Orchesterllange nicht immer richtig
angepasste Tongebung, die Beurtheilung der Gesammt-
leistung in leiner Weise beeinflussen können. I n technischer
Hinsicht genügte Herr Foerster den Anforderungen des
Concertes vollkommen; in den beiden Rubinstein'schen
Cadenzen, die neben manchen geistreichen Einzelzügen zu
viel willkürlich Subjective» enthalten, entwickelte er aber
darüber hinaus eine glänzende Virtuosität, die erkennen
lässt, dass er technisch noch viel schwierigeren Aufgaben
gewachsen ist. Den Beweis dafür erbrachte schon das fol-
gende I^i»-,iio1I-Concert von Herrn v. Vronsart. Das Werl
selbst ist eine der vornehmsten, gehaltvollsten Erscheinungen
auf dem Gebiete der modernen Elavierliteratur. Die herbe
Schönheit und Plaftil seiner Themen, der tief leiden-
schaftliche große Zug, der durch alle drei Sähe geht, geist-
volle Harmonisierung und glänzende Instrumentation ent°
schädigen reichlich für den Mangel eigentlicher thematischer
Durcharbeitung; wir haben mit gespannter Theilnahme
von der ersten bis zur letzten Note zugehört, besonders
da der Vortragende das Werk genau in dem großen Stile
spielte, den es verlangt. Die Declamation der pathetischen
Phrasen war meisterhaft, das Feuer, namentlich im ersten
Satze, oft hinreißend, die Cantilene im langsamen zweiten
Satze wurde mit wundervollen Klangwirlungen ausgestattet.
Zum Schlüsse spielte Herr Foerfter noch eine Etude von
Liszt, deren Tonleitern und Terzengänge, bei interessanter
Schattierung, blitzsauber und glänzend dahinrollten, und
die Tarantelle, die gleichfalls mit allen Reizen einer
außergewöhnlichen und geschmackvollen Virtuosität aus-
gestattet wurde.»

— ( S a n i t a t s - Wochenbericht.) I n der geit
vom 15. bis 21. December kamen in Laibach zur Welt
13 Kinder, dagegen starben 21 Personen, und zwar an
Masern 8, Diphtheritis 1 , Tuberculose 4 , Magen-
katarrh 1, Altersschwäche 3, infolge eines Unfalles 1
und an sonstigen Krankheiten 3. Unter den Verstorbenen
befanden sich 3 Ortsfremde und 4 Personen aus An-
stalten. Infectionskrankhellen wurden gemeldet: Masern 23,
Scharlach 1 und Diphtheriti« 3 Fälle.

— (Er loschene E p i d e m i e . ) Die seit Ende
September in Adelsberg und in der letzteren Znt auch
in den Ortschaften Großotol nnd Zalog herrschende
Piphtheritisepldemie ist nunmehr erlös - en. Die in Ndels-
berg erkrankten 5 Erwachsenen und 23 meist im schul-
pflichtigen Alter stehenden Kinder, welche mit Heilserum
behandelt wurden, sind alle genesen und hat sich dieses
Hellmittel als vorzüglich erwiesen. Es dürfte sicherlich
ärztliche und auch andere Kreise unserer Leser interessieren,
wie sich der Kranlheilsverlauf bei dieser Epidemie nach
der Seruminjection gestaltet hat, weshalb wir den uns
zu Gebote stehenden diesbezüglichen ärztlichen Bericht
auszugsweise hiemit registrieren: Der Kranlheitsproces«
machte einen vollkommenen Stillstand, und man sah in
keinem der Fälle ein Fortschreiten desselben; war der
Belag auf cine Mandel beschränkt, so blieb die zweite
intact; das Fieber fiel innerhalb 24 Stunden von
39-?"O auf 3? '8 " bis 3? '1° , bis 36 8" 0 , um nicht
mehr zu steigen. Je schlimmer der Krcmlheittvroces», desto
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eclatanter war der Erfolg; das Befinden der Patienten
hat sich in spätestens 24 Stunden derart gebessert, dass
sie ruhig waren und schlafen konnten; die geschwollenen
Drüsen an der äußern Halsseite nahmen nach der Serum«
injection anfänglich anscheinend etwas zu, um bald darauf
zu weichen und in kürzester Zeit zu verschwinden; die
gräulichen Velege wurden blendend weiß, stießen sich in
36 bis 86 Stunden völlig ab und es trat Genesung ein.
I n Oroßotol und Ialog erkrankten im ganzen 6 Kinder,
von denen zwei nicht mit Serum behandelte gestorben
find. —o.

— ( P r o m e n a d e - C o n c e r t . ) Wir haben bereits
gemeldet, dass am 1. Jänner zugunsten des Vereines
zur E r h a l t u n g der K r i e g e r d e n k m a l e vom
Jahre 1866 in Böhmen in der Tonhalle der philhar-
monischen Gesellschaft am 1. Jänner ein Promenade«
Concert von der Musikkapelle des l. und l. Infanterie-
Reg. Leopold I I . König der Belgier Nr. 2? unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Frisek stattfinden wird. Bei
dem edlen Zwecke, dem das Reinerträgnis des Concertes
gewidmet ist, steht bei dem bekannten humanitären Sinne
der Bevölkerung ein zahlreicher Besuch in Aussicht. Die
Vortragsordnung des Concertes, das um 4 Uhr nach-
mittags beginnt, lautet: Erste Abtheilung. 1.) Kretschm^r:
Krönungsmarsch aus der Oper «Die Folkunger»;
2.) E. M. v. Weber: Ouvertüre zur Oper <Oberon»;
3.)Leharjun.: «WienerLebenslust», Walzer; 4.)WagnerR.:
Phantasie aus der Oper «Lohengrin»; 5.) Mozart: Ro-
manze aus dem ersten Concert für Waldhorn; 6.) Llszt:
Zweite ungarische Rhapsodie. Zweite Abtheilung. ?.) Rossini:
Ouvertüre zur Oper «Wilhelm Tell»; 8.) Czibulla:^
«Angelv'Walzer»; 9.) Puccini: Intermezzo aus der Oper ^
«Manon Lescaut»; 10.) Frisel: Officiers - Marsch. —
Preise der Plätze: Numerierter Sitz in den ersten vier
Reihen 1 fl., numerierter Sitz in den übrigen Reihen
50 kr., Entree 30 kr. Ueberzahlungen werden an der
Cassa dankend entgegengenommen. Der Kartenvoroerlauf
findet aus Gefälligkeit in der Baracke der Papierhandlung
des Herrn T i l l am Congressplatz statt. I m kleinen^
Saal der Tonhalle wird von der Conditorei Kirbisch ein
Buffet ausgestellt.

— ( C h r i s t b a u m - F e i e r . ) Die heute im!
KnabeN'Waisenhause des Vincenz-Vereines «Collegium!
Marianum» (Polanastraße 36) um 5 Uhr abends statt-,
findende Chriftbaumfeier weist folgendes Programm auf:
1.) Weihnachlslied. (E. Vrunner.) 2.) Tableau. 3.) 1 ^
«äluv. (Ä. hribar.) 4.) Der Hirtenknabe von Bethlehem.
(Card. Diepenbrock.) b.) Des Vogels Freude. (M. Heit-,
mann.) 6.) Weihnachtsbitte. (H. I.) 7.) Nüj1«iM diuor.!
(N. hribar.) 8.) Ansprache des Vereinsprästdenten. 9.) hoch ^
Oesterreich! Festspiel von Purschle»Schweninger, mit De-
clamationen und Gesang. 1.) Bosnien, 2.) Salzburg,
3.) Dalmatien und Küstenland, 4.) Galizlen, 5.) Kroa-!
tien, 6.) Ungarn, 7.) Böhmen, 6.) Mähren, 9.) Tirol,!
10,) Kürnten, 11.) Kram süaibach^ 12.) Steiermarl,^
13.) Oberösterreich, 14.) Niederösterreich. !

— ( D i e La ibacher C i t a l n i c a ) hielt vor«^
gestern im kleinen Saale des «Narodni Dom» unter dem,
Vorsitze ihres Vorstandes Dr. R. v. B l e i w e i s ihre^
Generalversammlung ab. Dem Jahresberichte ist zu ent-!
nehmen, dass der Verein prosperiert und in den neuen ^
Vereinslocalitäten einen erfreulichen Aufschwung genommen
hat. Zum Vorstände wurde neuerlich Dr. R. v. Nleiweis,
in den Nusschuss die Herren: Dr. I . Kusar, E. Lah,,
A. PetroM, K. Pirc, Dr. M. Pirc, I . Plantan, A. Sla-
berne, F. Tauses, Dr. F. Telavcic und A. Verhunc ge-
wählt.

( S y l v e f t e r a b e n d . ) Die La ibacher E i t a l - ,
n i ca veranstaltet am 31. December im kleinen Saale ^
des «Narobni Dom» unter Mitwirkung der Mil i tär»,
Kapelle in herkömmlicher Weise ihre Sylvefterfeier, zu der
nur Vereinsmilglieder den Zutritt haben. Besondere Ein-
ladungen erfolgen nicht. Die Feier beginnt um 8 Uhr
abends.

— (Gewerkschaf t Weißense ls . ) Mi t Ende
dieses Monates wurden bei den Eisen- und Patenl-
flahllettenwetlen der Firma Goeppinger & Comp. die An-
lagen zum Zwecke der Einführung des elektrischen Lichtes,
fertig und es trat am letzten Donnerstag abends das-i
selbe in vollkommen gelungener Weife in Function. !

— (Neue Feuerwehr . ) I n Großlaschih ist die
Gründung eines freiwilligen Feuerwehrvereines im Zuge,
dessen Thätigkeit sich auf die benachbarten Gemeinden er-
strecken soll, salls solche dem Vereine beitreten. —0.

— ( E f f e c t e n - T o m b o l a . ) Der freiwilligen ^
Feuerwehr in Vigaun bei Radmannsdorf wurde für das!
Jahr 1896 zu VereinSzweckün die Veranstaltung einer
Effecten-Tombola bewilligt. —0.

— (Vom Thea te r . ) Heute geht die beliebt?
Operette «Der Obersteiger» von Zeller mit Herrn Arthur >
S t r a ß e r in der Titelrolle in Scene. Herr Straher hat,
diese Partie mit größtem Ecfolge an verschiedenen Bühnen j
in Deutschland creiert. Morgen wird auf der slovenischen
Bühne die reizende Märchenoper «Hansel und Gretel»
von Humperdlnck zum viertenmale aufgeführt.

S o n n t a g den 2 9. December Hochamt
i n der D o m l i r c h e um 10 Uhr: Cäcilienmesse von

Adolf Kaim; Gradual« von N.Foerster; Offertonum von
Karl Greith.

I n der S t a d t p f a r r t i r c h e S t . J a k o b
am 29. December Hochamt um 9 U h r : Mess?
von Pauc. Ramftis; Graduale von A. Foerfter; Offer-
wrium von Franz Schöpf.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge in der Türkei.

(Original-Telegramm.)

L o n d o n , 27. December. Reuters Office meldet
aus Constantinopel vom 26. d. M . : Einem amtlichen
Berichte aus Mersina zufolge verloren die Armenier
2500 und die Türken 250 Mann in dem Kampfe,
welcher der Einnahme von Zeitun vorangegangen war.

E o n s t a n t i n o p e l , 27. December. Der russische
Botschafter Nelidoo wurde vorgestern vom Sultan in
Audienz empfangen. Vice-Admiral Nrif-Pascha ist mit
Geschenken des Sultans nach Petersburg abgereist. —
Nach officiellen Berichten ist nur die Kaserne von
Zeitun von den türkischen Truppen eingenommen
worden.

Wien, 28. December. (Orig.°Tel.) — «Wiener
Ztg.» — Se. Majestät der Kaiser ernannte den Abg.
Dr. Michael K l a i c zum Luildtagspräsioenten für Dal-
matien, Dr. Radoslav Kvekv ic zu dessen Stellvertreter.

Wien, 27. December. (Orig.-Tel.) Einer Blätter°
Meldung zufolge hat der Reichsrathsabgeordnete Fott
sein Mandat zurückgelegt.

Wien, 27. December. (Orig.'Tel.) Reichskanzler
Fürst H o h e n l o h e begibt sich heute von Podiebrad nach
Wien, um seinen Bruder, den ersten Oberst Hofmeister
Sr. Majestät des Kaisers, Prinzen Hohenlohe, zu be-
suchen und gleichzeitig dem Grafen Goluchowsli einen
Gegenbesuch zu machen.

Wien, 27. December. (Orig.-Tel.) Der deutsche
Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist mit Gemahlin hier
eingetroffen; er verbleibt bis 31. d. M . in Wien.

Neutitschein, 27. December. (Orig.-Tel.) Das Kreis-
gericht verwarf die Appellation gegen das Urtheil des
Bezirksgerichtes Mistel, wonach P. Stojalowski wegen
Beleidigung eines Gefangenaufsehers fowie Beleidigung
des Teschener Kreisgerichtspräsidenten zu dreiwöchent-
lichem Arrest verurtheilt wird und bestätigte das erst-
richterliche Urtheil.

Budapest, 27. December. (Orig.°Tel.) Der Minister
des Innern hat das rumänische Blatt «Curierul
Roman» verboten. Der Handelsminister verfügte die
Beschlagnahme der einzelnen Nummern bei den Post-
ämtern.

Trieft, 27. December. (Orig-Tel.) Der Lloyd-
dampfer «Vindoboua» ist am 25. d. M . von Trieft in
Kobe eingetroffen.

Ma'ssauah, 27. December. (Orig.-Tel.) Die Paket-
boote «Umberto» und «Adria» sind mit Truppentrans-
porten heute hier eingetroffen.

Berlin, 27. December. (Orig.-Tel.) Heute vor-
mittags brach die Prinzessin Friedrich Leopold beim^
Schlittschuhlaufen auf dem Gribnitzer See bei Pols»
dam ein. Deren Hofdame Gräsin Colmar brach eben-
falls durch. Ein Maschinist, welcher herbeieilte, legte
eine Stange über die Einbruchsstelle, mit der er die
beiden Damen retten wollte. Bevor jedoch das Rettungs-
werk gelang, brach der Maschiuist ebenfalls ein. Erst
dem Sohne des Maschinisten gelang es, die Prinzessin,
die Hofdame und seinen Vater auf die Oberfläche des
Eises zu befördern. Die Damen begaben sich nach
Schloss Neu-Glienicke.

Berlin, 27. December. (Ong.«Tel.) Der frühere
Commandeur des Garde du Corps, General der In«
fanterie Freiherr von Mehrscheidt-Hüllesem, ist gestern
nachmittags einem Gehiruschlag erlegen.

Paris, 27. December. (Orig.Tel.) Die Budget-
commission beschloss, die von der Regierung geforderten
Credite für den Feldzug nach Madagaskar bloß bis
zum 30. Apri l 1896 zu gewähren. — Die Kammer
nahm den Gesetzentwurf, betreffend die Altersversorgungs-
Cassen, an. Hie«aus wurde eine Interpellation über
das Ableben des jungen Soldaten Lebaudy ver-
handelt.

Paris, 27. December. (Orig.'Tel.) «La France»
veröffentlicht die Liste von 400 Inhabern von Panama-
Checks. Obwohl sich das Blatt erbötig macht, die Liste
gerichtsmäßig zu beweisen, wird sie von vielen als
apokryph angesehen.

Madrid, 26. December. (Orig-Tel.) I n der Pro-
vinz Orense wurde in den Städten Val de Orras,
Viana, Tribes und Gucina ein Erdbeben in der
Richtung von Westen nach Osten beobachtet. Einige
Häuser stürzten ein, doch ist lein Menschenleben zu
beklagen. Das Erdbeben wurde auch in Baneza, Pro-
vinz Leon, verspürt.

London, 27. December. (Orig.-Tel.) Gladstone hat
sich mit seiner Gemahlin nach Biarritz begeben.

London, 27. December. (Orig.-Tel.) Nach einer
bei Lloyds eingegangenen Depesche aus Vigv langte

der Dampfer «Scot» auf der Fahrt von Southampton
nach Capfladt dort mit stark beschädigtem Schafte a»

London, 27. December (Orig.Tel.) Die Spinne"
des Parlamentsmitgliedes Coddington in Blachb^
in welcher 600 We'bstiihle in Betrieb stehen, ln< ,
Arbeit wegen Mangels an Aufträgen eingestellt. ^
Lancashire sollen 10.000 Webstühle' stille stehen.

Belgrad. 27. December. (Orig.-Tel.) Der M'nM
für öffentliche Arbeiten und Bauten, Aedgovtt. ^
heute seine Demission gegeben und wurde durch ^
Oberstlieutenant der Genie, Radosavljeoiö, auf se'ip
Posten ersetzt.

Sofia, 27. December. (Orig.-Tel.) I n der ^
batte über das Budget Titel «Staatsschulden» "
der Sobranje verlangten mehrere Redner die V M
nung des Credites für den oft rumelischen Tribut. SeM
die Redner der Majorität gaben zu, dass es N^
schenswert wäre, diese Last abzuschaffen, dass aber °̂
Tribut bis zur Erreichung einer Verständigung beM
werden müsse.

Petersburg, 27. December. (Orig.-Tel.) ^
deutsche Botschafter Fürst Radolin ist gestern abe""
nach Berlin abgereist.

A i t e r a r i f c h e s . ,
— (Almanach der l. f. ö st err. S taa t sba h " ^

Dieses Jahrbuch, welches vermöge seines reichen, dem dienstH,
Gebrauche und den praktischen Bedürfnissen angepassten I " ^ . !
bei den Organen der t, k. östcrr. Staatsbahnen und deren 3 ^
essentenlceis eine große Verbrei tung gefunden hat, w i rd f " l ^.
J a h r 1896 in vergrößertem Formate zur Ausgabe g e l a ^
nachdem sich eine wesentliche Erwei terung des Inha l t es a l s » ^
wendig erwiesen hat. Das Neinert rägnis dieses i m V e r l a g s
l . l . Generaldirection der österr. Staatsbahnen erscheinenden » " ^
ist, wie bisher, humani tären Zwecken gewidmet. i>

— I m Verlage der Admin is t ra t ion der «Weinlaubt'
Klosterneuburg ist erschienen: I l l u s t r i e r t e r W e i n d ^
t a l e n d e r fü r das J a h r 1 8 W . Gegründet von A- ^ ' ^
Herrn von Babo. Redigiert von Professor D r . Leopold M ' ^
Fünfundzwanzigster Jahrgang . „>

> («D ie österreichisch.« na. arische »',<l
arch ie i n W o r t un d V i ld.») I n dem 17. Heft des v>"
Bandes, «Ungarn» beendet Ladislaus Köro'sy zunächst d c n ^
reichen Artilel über Gran nnd Umgebung. Hieran sch>'̂  ^
eine mit ausgezeichueter Klarheit verfasste Schilderung^,
Wcißenburger Comitats, aus der Feder drs ehemaligen " ^
rischcn Ministerpräsidenten Alexander Welerle. An I l l u s t " ^
enthält das Heft unter anderem Kunstschähe aus OraN^,,
Landschafts» und Städtebilder aus dem Weißenburger C»"'
(Verlag von A. Holder in Wien.) ^

— (« D a s b u n t e V l a t t . » ) I n der textlich u^,,^'
strativ vortrefflich ausgestatteten Weihnachtsnummer wird M
angezeigt, dass dasselbe von Neujahr ab in größerem u,^<
als illustriertes SonntaaMatt unter dem Titel « V '
B i l d e r » erscheinen werde. ^

AlleS in dieser Nubrit Besprochene kann durch dit5,<
B u c h h a n d l u n g Jg . v. K l e i n m a y r 5 Fed. « a ?
bezogen werden. > ^

Allgclommcllc Fremde.
Hotel Stadt Wien. ^

Am 27. December. Se. Excellenz Freiherr von 6?!^
t. l. wirll. Gcheimrath, Reichsra'ths» nnd Landtagsabg i ^ ^
Anersperg, Reichsralhs- und Landtagsabg.; Vogel, P ^ ü
Gerhardus, Kfm,, und Noot, Privat, Wien. — V a r ^ /
Privat, s. Sohn, Neumarltl und Wien. — Ritter vB ^
Gutsbesitzer, Reichsraths» nnd Landtagsabg., Verschliß L
Lenlh, Gutsbesitzer und Landtagsabg., Schloss A r c h ^ B
bocnil, l. k. Notar und Landtagsabg., Krainburg- ^ist^
Bürgermeister und Hotelier, Gottschec. — Ielovset, Bi i rg^ nl'
Oberlaibach. — Hinteregger, Bildhauer; Kopftmann, ^ ^
Bayer, l. u. k. Hauptmann, Graz. — Culambio, Prival'^^.
Hellmann, k. l. Oberbaurath, Trieft. — Ostran, Privatie^ »B
bürg. — Vrinsek, Kfm., Dornegg. — Freiberger, P^ '
Lederer, Beamter, Salzburg.

Hotel Elefant. ?'
Am 27. December. Dr. Mahicic, Görz. - ^ W >

Tagany, Advocat, Budapest. — Kleinlercher, Kfm., "'< IK,
Slalz, Apotheker, Wippach. — Den, Infanterist im l - 1 ^ ^
Rcgmt. Frcih. v. Kühn Nr. 17, Klagenfurt. — Vr. ^
Advocat, Wien. — Kum, Commis, Adelsberg.

Hotel Lloyd. . , ^
Am 2«. December. Vidmar, k. u. t. Feuerwelle^, / ' ,

— Mayrhofer, Beamter, Klagenfurt. — Pappeti, S A ' , ^
Fiume. — Cerjak, Privatier, Zirlnitz. — Perelj, ^ M , i ,
Laibach. — Obcrsher, Kfm,, Divaca. — Sigel, Kfm-, ^ "
Domladis, Ingenieur, Illyrisch Feistrih. — Podboj, ^ .
Wien. — Retisch. Bahnbeamtcr, Villach. ^

Verstorbene. ^ > '
A m 24. Dece m b e r. Rosalia Lelan, T i s c h s

70 I . . Iutobsplatz 2, Marasmus. ^ "
A m 2 b. D e c e m b e r. Martha Cucel, BeamtH^' l ' ,

2'/- I , Floriansgasse 2 l , Lungenentzündung nach '</ M'^
Angela Klemenc, Besitzers-Tochter, 13 I . , Pfalzgasse ^
«itis. .

I m E l i sabe th°K inder<Sp i ta le . »Hlüls
Am 25. Dece m b e r. Maria Vogel, Arbe""" >

2 I . , Bronchitis nach Masern. » ^ ? ? ^

Metcorologischc Beobachtungen i l l ^ ^ - ^

' ; z ztz §? ^ >
^ ' _ ^ b , ! ^ 4 ( ^ 3 I T - U ^ ^ c>.^nähig^ ^ b ! ^ ! 5 ^ '

2«l7U.Mg., 7'44 0 — 4 - 6 j OSO.zl.starl' h"ter^^,
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur "s /

3 1° über dem Normale. ^ ^ < ^ l l

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - I a n « , "
sUtter von Wissehrad.
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• m mm p ^ 4 ^ • • p ^ Authentischer
Illl L D P I I D V̂ rloHan̂ anzcigor
I f l L n U U n BT- Mit 1. Jänner 18% -?MS

beginnt ein neuus Kanziähriges Abon-
nement auf den XXXIV. JalirRanR.

IM P n O I I D veröffentlicht, die authentischen
|W| r K l i l l K Ziehungslisten aller europaischen
• M I M I I U U I I Loso und die der Verlosung unter-

worfenen Effecten.
HA P D f\ | | O enthält: Restanten- Verzeichnisse,
i w l r K l . 1 I K AmaahluiiKstabollen und Amor-
S v I L H U U l l tisatioiiH-Listen aller Wertpapiere.
mm^—±+±muw^ ist für jeden Effectenlieaitzcr und
M LDPI in CapitiüiHten unentbehrlich durch
Ifir rilll Ifl seine im finanziellen Theile erschci-
• • • • " • SWWI I n o n < ien streng objectivunlnformationen.
m a H p^ * * > . B^ Ganzjähriger Abinaements-Prelt:
M K R P I I R Für Wien 0.1-80
i f I L n u U n • - Äs

ZustenunBins. .2-«,
, Oestorreich-lJngarn . . » 2*60
» Deutschland-Serbien . . » 3-40
> den internationalen Post-

verband * *
R j i r n f M I D Abonnemeuts werden entgegenge-
| f | fcK I • 1 1 I I nommon bei allen k. u. k. Postämtern
• W I f c > i •WWl • und bei der

ADMINISTRATION des „MERCUR"
Wien 1., Wollwüe 10. (5723)2-2

pATENTjSSBESTECKE
.. ^^k ^^^^^^^^^^^^^^Qg|Llu^BjUj^BSaii||j^^a^

^ I » ^MfVnlliTil'WMiilH**^

! w ^ Ockermüller& C? Wien
IV8chleifmühlgässe6. ,y

FandestHeater in Aaibach.
54. Vorstellung n. (Jin Abonnement.) Gerader Tag.

Samstag den 28. December
OPeretten'Blnfführung l

Auftreten des Tenor-Vuffo und justmdlichen Komikers Herrn
Nrthur Htraßer.

Auftreten der Operetten-Sängerin Frl. Gmmy Seidl vom l. l.
priv. Karltheater in Wien.

Der Obersteiger.
Operette in drei Acten von West und Held. — Musil von Zeller.

Anfang halb 8 Uhr. Ende gegen 1(1 Uhr.

55. Vorstellung. ( I m Abonnements Ungerader Tag.
Montag den 30. December

Der Obersteiger.

Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager and Sortiment aller

Cravatten-SBecialitäten.
(488) 48 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

! J. Hafners Bierhalle <
1 Petersstrawse 47 iii !Laibach, Eiiigaug (

1 auch von der Fcldgagge aug. {

» Grosse elegante Winterlocalitäten. |
Im Sommer der größte und schönste Restaurations-
garten Laibachs, freie Gebirgsluft. Zu jeder Tageszeit
garantiert frisches Gösser Märzenbier, \'2 Liter
nur 11 kr.; anerkannt gute Restauration. Daselbst
auch Depot von Flasohenbler in Original (
plombierten Flaschen und Kisten zu 25 Flaschen
sowie auch von Fassbier zu i/i und J/a Hektoliter;
bei Bestellung wird das Bier spesenfrei in jeder

(2414) Richtung der Stadt zugestellt. 30—30

|| Verdauungsstörungen,
! & Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sodbren-
g£ nen etc. sowie die

iL Katarrhe der Luftwege,
„~i . Verschleimung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen
g " S | (III.) Krankheiten, in welchen (280) 5

E p nach den Aussprüchen medicinischer Autoritäten
KŠ mit besonderem Erfolge angewendet wird.

£ > *

O A D O ^ ' S anerkannt unentbehrliches
o A n U Zahn put zm;itt;el

B^^Bg^jSBSS^SSSBsssss^BsiiBBS^niw^

viele M I L L I O N E N male
erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen als

bestes (5d/l) M—o

Erhaltungsmittel gesunder und schöner Zähne.

Gummi- Galloschen

M a g e n t r » p JT» mm.
^^^^ des

> f l ^ P H ^ Apoth. C. Brady
/ '̂'JsnliM (Miariazeller Magentropfen)
I l imTwB (5299) bereitet in der 36—7

L A J Ü S K ^ C. Brady in Kremsier (Mähren)
•flHfjfrRn^H e ' n allbewährtes und bekanntes Heilmittel von anregender und kräfti-
^flf l lJMJnl^l gender Wirkung auf den Magen bei Verdauungsstörungen.
____fS___^_mM Die Magentropfen
^r/^S^, A p o t h %™mraay

6chutzm»rke. (Mariazeller Magentropfen)
sind in rothen Faltschachteln verpackt und mit dem Bildnisse der heil. Mutter Gottes
von Mariazell (als Schutzmarke) versehen. Unter der Schutzmarke muss sich die neben-
stehende Unterschrift £ift*MAX*y* befinden. — Bestandtheile sind angegeben.

Preis i Flasche 10 kr., Doppelflasche 70 kr.
Ich kann nicht umhin, nochmals darauf aufmerksam zu machen, dass meine

Maeentropfen vielfach gefälscht werden. Mau achte sonach beim Einkaufe auf obige
Schutzmarke mit der Unterschrift C. B r a d y und weise alle Fabrikate als unecht
zurück die nicht mit obiger Schutzmarke und mit der Unterschrift C. B r a d y
versehen sind.

Die Maeentropfen sind echt zu haben in La ibaoh : Apoth. Piccoli, Apoth.
Q mwifl- Adelaberfc- Apoth. Fr. Baccarcich ; Radmannsdorf: Apoth. Alex. Roblek;
S i X i t e - Anoth Josef Ančik; Rudolfswert: Apoth. Bergmann, Apoth. S. v. Sladovic",
Peuerbaoh: Apoth. von Payr; Ste in : Apoth. J. Močnik; Tsohernembl: Apoth.
Johann Blažek. _ __

Wilhelm Engelsmann sr.
Wien I., Franz-Joseffl-Qual Nr. 11

^ • • ^ ^ QegrMet 1870
^ ^ B ^ ^ ^ ^ H Beste u. billigste

^ 1 ^ ^ ^ ^ BezOTfiUu
^ ^ ^ I ^ ^ P ^ ^ für

Herren- und Knaben-Hüte.
Als Neuheit empfehle :

Facüii „Waldmeister"
Weioher Herrenhut, vorzligllohe

Qualität in allen Farben.
Ich unterhalte 8tet3 grosses Lager, ver-

sende nur gute, fehlerfreie Ware.
Jeder Auftrag wird umgehend effectulert.

i Engros (5738) 4—2 Export
T ä g l i c h Eingang won N e u h e i t e n .
Versandt: Gegen Nachnahme oder Auf-

gabe h ies iger Referenzen.

Course an der Wiener Mrsc vom 27. December 1885. «««de« oMene« E°ursblatte

" " ZW»t°.Anleli.N. ""eld ware

"/>> «inheltllche «entc m Noten
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" BUber «rz, Iän„er- Iu l l W-«° » » ^
.. ,. Apr!, 0ct«bci 89 9« iou iu

'»54« 4«/„ Llll'lltsloje , 25!» ft. 148-- 1 ^ -
!»<>Uel 5°/^ ganze 5NU st. l44 5l» 4b'!,»
l»U0el 5"/„ ',' Filustel lNU fi. 1!»'.'— lb4 —
>»«4«r Staatslose . , INN fl. ,»9 - 'Sl -

bto. , . bN N, 189 -- ! l > 1 - ^
^ »om.Pfdbr. ü̂  120 N 'ö? - " « '

"/» Oeft, Goldrentc. steueifre« 150 k» 120 ?l»
'"/» vest, «otenrente, steuerfrei —' ^ ' " '
^ ̂  dt«. Reute in Nronenwähr,,
.Muerfrei süt «(»„Kronen Nom. »» »" ^ ' ^
'̂/.b»<», dto, ver Ultimo , - »»»" ^'!>0

^ ls tnbahn. GtaatSlchnldver.
schrellinngen.

tllsnbüthlinh,, i» G . steuerjrei
><blt>, F t > , i i l ,"« st. «. 4"/„ 120-- l ü " 7 ^
"»>»«'Joseph - «ahn in NÜber
./t>''o, Et,)s, 10N st,«om, 5V<"/» 122-ez 1li2'6^

'«"/„Nudolph V, i, 2 (d<°. E t )
»r to«« ft. litum — ' " " "

/»litu. i.kiunenw,steuers,(dlv,
. „ ^ l . ) . fü^ u<,u ttr, Nom. . . 9?'°" «b^0
' ^ Vornribergcr Bahn inTilb.,
_,^'<>„,iuonn s ingst , Nom, — ' -
"/° dto, <n »rouenw, steucrs.,4«n

" wo« N'I, f, nw l n , Nmn. . »?-»0 98'5"

<>« Vtaa<»schnldverschrtlbun» ,
»t« adntftl«p.lkiscnb..»ctttn.

^llabelhbad» «,«, st EVl 5'/."/,, !
vvn U<«> ft, ij, W. ^ Stü6 - >2ü?'?6 25» 7ü

°l°. i>i„z Bubwel» 2W fl, «, W,
, . ^ / / ? , . , , , . . 2 4 4 - ' " 5 5 , ! >
U n ^ ° . . l l r . 2 W s t , ü , W . b ° / „ 2,2 - « » ? "
°l>>i>>,llarI'Uudw-N,2Nl»fi,!lM 214 7 2!b'?5

«eld ««re

»<!>m Staat l zur Zahlung
übernommene Wsenb.»Pri»r.>

Vbl<n»tio»«n.

ü l l 2M! M , 4°/„ 117-H» 11?'75
!i>!illbelt>bllhn, 4«.N u, 2000 W.

2W M , 4°/„ I«l'-- »21 —
F,anz-I°lep!,-B,, Em, 1»84.4«/„ «t« bu «9 75
Gelizillb« Karl °Äudw!g ° «ahn,

Korarlbcrger Nahn, Vm, 18«4,
4°/„ (biv, Gt.) E., s. 1<>" st. N, UV 25 IN« 2K

ling, »olbrente 4«/„ per lasse —-— — -
bto bto, per Ultimo . . . . »20 »0 121 —
dlo, Nente in ttrunmwähr,, 4''/„,

steucrsrel sNr LM»Kronen Nun«, 97 70 87 9«
4"/» d<«. dto, per Ultimo , 9? <(» 97 80
«o,Gt.lt,Al.«old1!»»fI.,4'/,°„ 1».j «, 1^8-.-
bto, dto. Sillier 1U<> st,. 4>/,°„ wo 20 i o , 2«
dlo. TlaatsObÜss, (Ung, Oltb,>

v, I . 1876. 5°/, iziO--. l ü l -
otu,4l/,°/,,NchnnlregalcMl.-Obl, 99 üb >0l>'2»
dio. Pram,-Nnl. K luo st, o,W. i«a- . it,i »
dtu. bto, 5 zu fl. ». W. iü<> - i k i - ^
'The!h°>«en,°U°se 4°/„ inn fl, . ,«>).. ,4» _

Grundtnll. > Gbligationtn
A r l»N st, <lM.),

4",„ lroaKsche und slavonische , «8- - «9 —
4»/„ ungarische (10N st, ö.W.) . 9n- l̂> 8«-»b

Andere össentl. Anlehen.
Dl»,au-««l,,'llll<e 5 " / » . . . . l«7'5N 128 b»>

dto. -«nlelhe 1878 , . iui» — 10« 5«
A«I«hen der Stadl Gör^, , , 112° - —-—
Anleyen d, Sladtgemeindr Wien 1N8'7!> 104'7k>
Änleyc» b, Ellldtgemelübc Wien

^Silber oder Gold) , , . l28 l>u 129 50
PrämienAnl. b. Etabtgm, Wien l ü i l ' — I n g - -
Borlebau-Anlehen, verlosb, ü°,„ 1UU'— luu 2^
4"/„ O^ainer Landet'AnI^ben . —>— 98'5<>

Veld Ware

Psandbrilft
(fül I M st.).

Vodcrallg, «ft.in5»I,vl,4°/„«. 1,0 - —--
dtll, ,, .. in 50 ,, 4"/„ 98'— 9 9 ' -
btll, Prilm-Echldv, 3"/,„l,Gm. 1,4t.UUo'.
bto, dto, 3°/„, l l . Lm, 11?'2!> 11« -

N,°üstcir,Landr«Mp.Mnst,4n^ 9» 90 «uu-50
Oest.-ung, Vanl verl, 4V,",,, > — — -

dto, dto, „ 4°/« . , loo-— 100 «n
dto. dt°. üvjühr, „ 4°/„ . 1 0 » ^ i m »C

Nparcasse.1.üst..A>I. ül/»"/n»l, i n , üo - . —

Vrloriläls' PbligaUllnen
«für I»<! ft.).

fferowandK.Norbbllhn «m, I»«« 9U'- K«v-
Oeslerr. Nordwcftbah» . , , 1«ik bO i<>9'5^
Ttaatsbabn 2 l « — 2 1 8 ' —
Vlldbahn k 8"/„ , , l«» K0 i«3'l,n

dto, k b°/, . , , lül-üü 131-5^
Unll,,-a.aliz. Vahn 10?— - . .
4"/„ Unterlrainer Nahne» 99 LN 100 ~

Diverse zose
sper Ttnlf),

«udapest Basilica (Domba») , ? . - 7'3«
Cicdittok KW st «<>»'— ^«3 —
Clan, Lose 4» fl. CM, , , . bI»'5N 5s>'5,0
4"/„Hunau Dainpfsch,1s>!»st,EM. 180' l » l > "
Oseuer «ose 40 fi 80'2t> «0 l,„
Palssn-Uose 4l» fi, C M . . , , kl,'— k» t>»
Rotl,e»lli!euz,c>est.Oes,v., inst. 1»». 18 »<>
Motheü «reuz, UnssGes, 0,, b fl, 1030 1« »»
MndoIfth>Losr 10 fl La-- 24-.
Valm Lusc 40 st, CM. , , , 6»'H5 K9 85
St.-Genui» Lose 4<> st, CM, , »?--- s>9 —
Wllldsteiu Lo!e 2(1 st, l ! M , , . b»' - 55'-
Windischsslä!) «use 20 st, E M . .

d,V°dettcredita»statt,I,ltm, . — > — 1? hy
dto. bto, I I . Em, 1889. . . 27-bU 30'—

Uaibacker Lose W'V0 »4 —

Geld N a »

lank-Hltien
<per Gttic!).

«nylo-Oeft. Nanl 200 fi. SU»/«». L0>— I « l -
Banlverein, Wiener, 1N0 fl. . »«-. 1«3 —
B°dcr.-«nst,,Qrst,,2Wst.T.4<»°/„ 434 — 438—
3rd»,-Nnst. s. Hand, u,<K, 160 fl. — — — —

dto, dto. per Ultimo Septbr. 3dl 0(, »52-50
Creditbanl, NNg, »mg,, 200 st. . » 8 3 - 6 8 ^ "
Depositenbanl, »lllss., 2!«> st. . 281 — 235 —
<k«comp<eGes,, Ndrost., 5«N st. «N3 805 —
Vlrn u. Casseno,, Wiener, 2NNfl. 8'/v - 275 —
Hypl>«helb,,Oesi,,200 fl. 25"/„«. 8! , '- 8 7 —
Länderbanl. lleft., 2lX! st. , 22L?!> 223 75
Oesterr,^ungar. Baul, »00 st. . «9« gve
Unillübanl 2N0 fl 872-, . »73—
Verleh,,«ba»l, All«,, !40 st, , 1 7 0 — 1 7 2 —

Hctitn von TranVvllrl»
zlnl»rn»hmung»n

lper Stück),

«lb«cht«ah« 20l> fl,VMer . - - -
Vussigtepl. Eisenb. üoo ft. . i«z><i ^««4
!t!ol,m, Nnrbbahn 1KN st, . 281--ÜS2 —

blo. Westbahn 200 fl. , . . <l«-—414...
Nuschtiehraber His, 500 st, l l M . >3»U l37d

dto. dto, (lit, U ) 2 0 « f l . . 43» — 4 9 7 - -
Donau Dllmpslchisfahrt« ° «es..

veslerr,, ">oo st, ( l M , , , . 4»»'—4N'—
Duz Äudenbacherlt, Ä.2»0fi.l3. ?0'50 72n>'
Ferdiucmd« Nordn, 1000 st. L M . »M> 3340
llemb, Czrnww, Iassy - ltisenb, -

Vesclllchaft 200 st, H. , . , 280-— 282'-
Llo>,b. Oest,, Inest, 5,00 fi, « M , 4»<i - 4»»'
Oesteri. Norbwestb. 2(>o st. T. . 375--- L?e

dto. dto. (l it. U> 200 fl, S, 275-2 M?« 15
Prllg»3>uzerEilend. 150fl.T, , «9-5!» »z,—
Etllllt«eiseill>llhn 200 fi. K. . . 342 5V 343'—
Sübbahn 2N0 st. S 94 50 9!,-5<1
Südnurdb. Verb.-V. 200 st. Ü M . 2l)»-2» 2"9 2!>
Tramway «es., Nr.,17«fl.«.W, 485— 475 —

dtn. Hm.1»«7.»<X»fl. . . . . »— . . —

««U> « a n
TramwaH'Grj., NeueW«.. Pr<o»

rität» «ctien I0N st. . . . l^l,». l0» —
Ung. gallz, Glsenb.»oo st. Hllber »oo-— «l,»-«.
Ung,Wesld.(:)i»ab Graz)2(>0fl.E. 20» — »,«»^..
Wiener L»calbahn«n - N n > Ges. LL'— »4- -

Indullrk-Altkn
(per S«cl).

«MM«., M „ . »st., 100 st. . . « , - 9 i - _
«»Ndier Ktsen. und Vtnhl.Ind.

in Wien 100 N K7-— 8U'—
Eisenbllhnw.'Ueiüg.. Erste, 80 st. i i»-., ,14-zo
,Mbemühl", Papiers, u. V. N. 51- - 53 „
Liestngcr Ärancret 100 fi. . . 1iu-<zo 1l4l»u
Montan Gesellsch-, Oeft. »alpine ?'<< — 7».. .
Prager GisenInd.-Gcs. »00 st. 8«>tz — 812 —
Galgo l a r j . Steinkohlen «« st. 6,»» - . «04 _
..Kchlüglmühl", Papiers., »00 st. W2- «Uli-...
„Otemerm.", Papiers.». N.-V. , « 3 . . 1 « ^ . ^
Irisailer ftotilemo. Vej, 70 st. 1K9— ,«^
Waflei>s..«.,0cst.i!>Wien, 100«. 2 8 5 - «93 —
Waggo» Ueihllnsi., «N«., in Pest,

80 st 430 — ——.
Wr. ÄaugeseNschast 100 st. . . i,g-.. ^.5. .
Wwierberner 8iearl°Nctien<VeI. «7? — «80 - ^

Deuism.
Amsterdam 8!» 80 9» 8l>
Deutsche PIHHe 59 27» ^9 « l
Uondou 121 ,5 121 40
Pari« «-. - 4» (,7z
<3t. Petersburg —-. -

Daluttn.
Ducaten 577 579
20-Francs Stücke 9 8« 9'61
Deutsche Neichslianlnoteu . . 59 27, K3-3!»
Italienische Äantnolen . . . 44'— 4t 10
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